
Kinder und Jugendliche brauchen 
Wertschätzung und Anerkennung. Sie 
brauchen gute Rahmenbedingungen 
für das Aufwachsen und dafür den 
Schutz und die Unterstützung der Ge-
meinschaft.  

Der Landessportbund Berlin sowie die 
Sportjugend Berlin und das Evangeli-
sche Jugend- und Fürsorgewerk ar-
beiten für das Wohlergehen von jun-
gen Menschen in unserer Stadt. Wir 
übernehmen in vielfacher Weise Ver-
antwortung für die uns anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen und sind uns 
dieser Verantwortung bewusst Wir 
tragen Sorge für den Kinderschutz 
und unterlassen alle Anlässe und 
Handlungen, die das Kindeswohl ge-
fährden  

In diesem Sinne appellieren wir an 
alle verantwortlichen hauptberufli-
chen und ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in unseren Or-
ganisationen, sich ebenfalls für den 
Kinderschutz und das Recht auf Un-
versehrtheit von jungen Menschen 
einzusetzen und die nachfolgenden 
Leitlinien zu beachten: 
 Wir respektieren die Persönlichkeit 

und Würde von Kindern und Ju-
gendlichen. 

 Der Umgang mit jungen Menschen 
ist von Wertschätzung und Ver-
trauen geprägt  

 Wir unterstützen Kinder und Ju-
gendliche in ihrer individuellen und 
sozialen Entwicklung zu eigenver-
antwortlichen und gemeinschafts-

fähigen Persönlichkeiten und tra-
gen dazu bei, positive Lebensbe-
dingungen für junge Menschen zu 
schaffen oder zu erhalten.  

 Wir nehmen unsere Vorbildfunktion 
für Kinder und Jugendliche an, ge-
hen verantwortlich mit dieser Rolle 
um und missbrauchen unsere be-
sondere Vertrauensstellung gegen-
über Kindern und Jugendlichen 
nicht  

 Wir beziehen aktiv Stellung gegen 
jede Form von Gewalt, Diskriminie-
rung, Rassismus und Sexismus.  

 Wir respektieren das Recht von Kin-
dern und Jugendlichen auf körperli-
che Unversehrtheit und wenden 
keinerlei Form von Gewalt an, sei 
sie physischer, psychischer oder se-
xueller Art.  

 Wir schauen bei Gefährdungen des 
Kindeswohls nicht weg, sondern 
beteiligen uns an dem Schutz vor 
Gefahren, Vernachlässigung, Ge-
walt und Missbrauch.  

 Wir sind sensibel für entsprechende 
Anhaltspunkte und suchen bei 
ernsthaftem Verdacht fachlichen 
Rat und Unterstützung bei den zu-
ständigen Jugendämtern oder Be-
ratungsstellen.  

 Wir halten die gesetzlichen Bestim-
mungen zum Kinderschutz ein und 
setzen in der Kinder- und Jugend-
betreuung nur Personen ein, deren 
Eignung nicht in Frage steht. In be-
sonders sensiblen Bereichen (Ju-
gendreisen, Sportreisen, Ferienfrei-
zeiten) verlangen wir von den ver- 

antwortlichen Gruppenleitern die 
Vorlage eines erweiterten polizeili-
chen Führungszeugnisses. (Für eh-
renamtliche Mitarbeiter ist das 
Führungszeugnis kostenlos bei den 
Bürgerämtern erhältlich.)  

 Wir arbeiten eng und vertrauens-
voll mit den Eltern zusammen und 
informieren diese über unsere Leit-
linien zum Kinderschutz  

 Wir verpflichten uns zur Einhaltung 
dieser Leitlinien und schaffen Ver-
trauen bei jungen Menschen, bei 
Eltern und in der Öffentlichkeit  

Der Landessportbund Berlin, die 
Sportjugend Berlin und EJF bieten re-
gelmäßige Informations- und Fortbil-
dungsveranstaltungen zum Kinder-
schutz an. Zudem wird das Thema 
Kinderschutz als fester Bestandteil in 
die Aus- und Weiterbildung von Ju-
gendleitern, Übungsleitern und Trai-
nern eingebunden.  

Wir empfehlen den zuständigen Ju-
gendleitungen in Sportvereinen und 
Sportverbänden sowie aus Kinder- 
und Jugendeinrichtungen die Teil-
nahme an entsprechenden Bildungs-
veranstaltungen.  

Wir wollen alle verantwortlichen eh-
renamtlichen und hauptberuflichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
den Kinderschutz sensibilisieren und 
für den Umgang mit schwierigen Situ-
ationen qualifizieren. 
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